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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00147

X

Versumpfungsmoor auf ehemaligem Waldabschnitt in der Steffenshagener Heide in einer vermoorten Strecksenke der ebenen 
Grundmoräne. Durch Veränderung im Wasserhaushalt (wahrscheinliches Aufstauen der Fläche) ist ein ehemaliger Kiefernforst in einer 
Strecksenke im Stadium einer Versumpfung entstanden. Der ehemalige Baumbestand  ist vollständig abgestorben. Das Zentrum wird vom 
Sumfseggen-Ried beherrscht. Hier  kommt deckend Sumpfsegge vor. Zahlreiche Arten sind u.a.: Schwertlilie und Schilf. Vereinzelt wurden 
u.a. Ufersegge, Rasenschmiele, Grauweide, Flatterbinse gefunden. Nach außen hin gliedert sich ein Sumpfhaarstrang- Sumpfreitgras-Ried 
an, das in ein Grauweidengebüsch übergeht. Die Teilbiotope sind eng miteinander verzahnt. Im Sumpfhaarstrang- Sumpfreitgras-Ried sind 
zahlreich: Sumpfhaarstrang, Sumpfreitgras, Schilf, Schwertlilie. Der Außenrand wird durch ein Grauweidengebüsch bestimmt. Die 
Krautschicht wird von den angrenzenden Biotopen mitbestimmt. Angrenzende Biotope im Westen sind: Nadel-Mischforst und im Osten ein 
mesotropher Bruchwald.  
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Iris pseudacorus Peucedanum palustre
Phragmites australis Salix cinerea

Agrostis canina Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Alnus glutinosa
Betula pendula Calamagrostis epigejos Cardamine amara Carex riparia
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Juncus effusus Molinia caerulea
Picea abies Rubus fruticosus Salix aurita Sphagnum spec.
Thelypteris palustris


